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Intelligenz-Dlatt 


für den : 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
No. 206. Montag, den 4. September 1848 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 2. September 1848. ; 

Die Herren Kaufleute Haſſenpflug aus Hanau, Forfet aus Coburg, Mittels 
ſtenſcheid cus Suhl, Wehrner aus Stettin, Herr Major im 18. Inf.⸗Reg. Breetz, 
aus Poſen, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Biſchoff aus Graudenz, log. 
im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer Malheim aus Bromberg, log. im Deutsch. 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer son Weiske aus Semlin, Frau Gutsbeſitzerin von 
Lniska aus Liptſchin, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Laspe aus 
Gernrode, Wernicke aus Gummersbach, Herr Gutsbeſitzer Graf und Frau Gutsbe⸗ 
fig. Neumann aus Büſterfeld, Herr Dr. Teſſmar aus Cöslin, Herr Oekonom Egger 
ling aus Scrtyfa, Herr Gymnaſiaſt Mück aus Treptow a/ R., log. in Schmel⸗ 
zers Hotel. Herr Partikulier Brandt nebſt Familie aus Hohenſtein, log. im Sos 
tel de Petersburg. 


Bek a n n t m ü ch ü n 9. 

1 Bekanntmachung für Seeleute. 

Mit Bezug auf nachſtehenden Finanzminiſterial⸗Erlaß: 
„Die in den Regierungs-Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin 
und Stralſund beſtehenden Navigations-Schulen find ſeither 
durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuler in ihrer. 
Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts 
in den erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem fir jene 
Schulen beſtehenden Plane liegt, die Aufnahme in dieſelben viel⸗ 
mehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausſetzt, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe 
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in den vorhandenen Schul-Anſtalten oder durch Privat-Unterricht 
zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar⸗Schiff⸗ 
fahrts-Schulen einem ſeither noch gefuͤhlten Mangel abgeholfen 
iſt, ſo beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zwecks der Navigations 
Schulen Folgendes: i 
Vom 1. October 1848 an iſt die Aufnahme in eine Navigations- 
Schule abhaͤngig von dem Ausfalle einer Pruͤfung. Der Be— 
werber hat darin nachzuweiſen: 

1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen 
Sprache in dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im 
Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 

2) Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Groͤßen, Uedung im 
Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Aus— 
ziehung der Wurzeln; 

3) genuͤgende Kenntniſſe in der Elementar-Geometrie, einſchließ— 
lich der Stereometrie, und 

4) einige Borbereitung in der Geographie, einſchließlich der 

; mathematifchen. 
Wer dieſen Nachweis nicht führen kann, wird zurückgewieſen 

Berlin, den 19. Maͤrz 1846. 

Der Finanz-Miniſter. 
ö gez. Fkottwell.“ 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht in der hieſigen Navigations- 
Schule und in der hieſigen Elementar-Schifffahrts⸗Schule am Mentage, dem 2. 
October d. J, beginnt, und daß der darin Aufzunehmende nachweiſen muß, min 
deſtens eine Cecreife im Schiffsd ienſte gemacht zu haben. f 
Danzig, den 30. Auguſt 1848. 
Königlicher Navigations⸗Director. 
In Vertretung: 
M. F. Albrecht, 
Königlicher Navigations, Lehrer. 
NB ; AVETE E-N Taio cio 
= Zur Einreichung verſiegelter Sut miſſionen: > 
a) in Betreff ter Tiſchler⸗, Segelmacher⸗ und Klempner, Arbeiten, 
Behufs Beſchaffung neuer Schul-Utenſilien für das neu erbaute Schulhaus 
in Reufahrwaſſer; 
b) in Betreff der Maurerarbeiten incl, Materialien, der Zimmers 
arbeiten incl, Materialien, der Tiſchler-, Schloſſer⸗,Klempner⸗ 
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und Malerarbeiten, Behufs Anlegung zweier Brunnen Aufertigung leichter 
ö zu den Gärten und 55 Fenſtervorſetzladen zu demſelben 
Gebäude; i ; 
e) in Betreff der Maurerarbeiten incl. Materialien, Der Zimmers 
arbeiten incl. Holz, der Tiſchler-, Glaſer⸗ und Malerarbeiten 
Behufs Inſtandſetzung der Lehterwohnungen bei der St. Petri-Schule, und 
d) in Betreff der Zimmerarbeiten incl Materialien zur Anfertigung 
einer Trumme unter den hohen Seigen; 
haben wir einen Termin auf ö 
| Montag, den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe, woſelbſt in Gegenwart der 
Submittenten, die Submiſſionen eröffnet werden follen. i 
Anſchläge und Baubedingungen konnen vor dem Termin ebendaſelbſt em 
gefehen. werden. ! 
Danzig, den 1. September 1848. 
Die Bau-Deputation. 


— — e — — 


i 4 > NN 1 na — 118 
\ E ingetretener Umſtände wegen, findet die eneral-Verſammlung d 
| e 7 x : 
Veteranen-Buͤrgerwehr-Kompagnie mig 

heute, fondern morgen den 5. d. M., Abends 7 Uhr ſtatt. i cia 
4. Eine höchſt dringende Beſprechung macht es nöthig, daß 

die erſte Abtheilung der Buͤrge wehr ſich 
Montag, den 4. September e., Abends 6 Uhr, 

5 im Gewerbe-Haus⸗Saale i 
möglichit zahlreich verſammelt; von den nicht erſcheinenden Mitgliedern muß arte 
genommen werden, daß dieſelben den Beſchlüſſen, Majoritár der Anweſenden bei⸗ 
pflichten. Der Abtheilungsführer. 
5, Die gewöhnliche Uebung der 5. Abtheilung der Bürgerwehr Mon 
tag, d. 4. d. M., fällt aus; dagegen findet Dienſtag, d. 5. d. M., um 6 Uhr, 
auf dem Carmelitethofe ein Apell ſtatt. Der Oberführer. 
, v. Rade I. 
6. Die zte Abtheilung der Bürgerwehr wird hiemit aufgefordert, ſich am 
Montag, d. 4. d., Nachmiklags 4 Uhr, auf dem grünen Thor zahlreich einzufin⸗ 
den, um einen Beſchluß „über eine wichtige Bürgerwehr⸗Angelegenheit“ zu faſſen. 
Der interimiſtiſche Oberführer. 1 2 

7. Von Montag den 4. September ab fährt das letzte Dampfboot von 7 
bis 8 Uhr Abends bis zum Johannisthore. Von 6 bis 7 Uhr die letzte Fahrt 
vom Johannisthore nach Fahrwasser. 
8. Die Direktion der Königsberger Dampfſchifffahrt wird hiedurch erſucht, 
doch noch in dieſem Sommer eine Spazierfahrt nach Putzig zu veranlaſſen, je⸗ 
doch auch die Bekanntmachung derſelben nicht zu unterlaffen. Mehre Intereſſen 
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9 Von Montag ab nehme ich in den Nachmittagsſtunden von 2— 4 tãg · 
lich Anmeldungen zum Konfirmanden Unterricht an. i 
Den 1. September 1848. Prediger Balitzki. 

10. Ein gewandter Marqueur findet zum 15. d. M. oder zum 1. October 
eine Stelle Breitgaſſe No. 1133. im Café national. 

Ein roſa Gingham,Leibſtück zu ein. Kinderkleidchen, mit weißer 
11.5 Baumwolle geſtickt, iſt wahrſcheinlich aus d. Fenſter gefall Der 
ehrliche Finder erhält bei deſſen Abgabe eine Belohnung Langgaſſe 538. 
12 Da ich mich vor Kurzem als Tiſchler etablirt habe, empfehle ich mich 
dem geehrten Publikum aufs Neue, daß ich jede betreffende Arbeit, ſowohl Meub. 
als Bauarbeiten u. Reparaturen bill. u. gut verf. Poggenpf 208. H. L. Große. 
13. E. Burſche, d. Luſt h. Schneid. z. w., melde ſ. Breit: u. Prieſterg.⸗E. 1214. 
14. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Pianoforte gleich zu vermiethen. 


15 Heute Montag, den 4. September, Konzert 


in Neufahrwaſſer bei Ewald. 


16, Inſtrumental⸗Konzert Kaffee-Haus Aller-Engel, 
und zwar Repetu ionen des Vergangenen im fortichreitenden Beſtimmungen Re⸗ 
ſultate unſeres bewegten Lebens. Der Künſtler Wolff giebt Produktionen neuerer 
Verblendungen. 5 


12. Schahnasjan's Garten. 


Montag, den 4, gr. Konzert v. Fr. Laade. Abends Beleuchtung. 


18; In der Erholung zu Niederfeld. 

Heute Montag Muüſikaliſche Abendunterhaltungen, wozu ergebenſt einlad. F. Zander 

19: aun muvgurg e Jo CNPG ue un “08€ 291169109 ıjıa NE. ‘JQuog 

«ag; 2308 ca Inv tuu ugs 0939 92009 Inv Ju qua 9) ngo "Jugo zum | 
1 ung 4 us log zue nee 191119 197 21405 TI SUI “0006 "Qupıluo una 

20. Dien geehrten Mirgliedern der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein pics 

mit die ergebene Angeige, daß Donnerſtag d. 7. diefes, Garten è Concert und Tanz 

ſtattfindet. — Bei ungünſtigem Wetter den folgenden Tag. — Montag deu 11. dief. 


Abends 6 Uhr Auction des Obſtes. Der Vorſtand. 
7 ¿re m eee en gen. 
21. Eine aus mehreren Zimmern beſtehende Oberwohnung auf der Rechtſtadt 


iſt zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Mo. 778. 

22. E. gr. Wagenremiſe, e. Pferdeſt., Burſchen u. Geſchirrkamm. n. Futterboden, 
auch z. Cxereir: iſt d. Wagenrem. Häk⸗ u. Büttelg.⸗E. 3. v. D. N. 4. Damm 1536. 
23. Sandgrube No. 436. ¡ft eine ſehr freundliche Oberwohnung zu verm. 
24. Frauengaſſe 832. ¡ft die Part., Hange⸗ u. Saal⸗Elage z. Mich. 3 vm. 
25. Gr. Hoſennäherg. No. 678. iſt 1 St., Kamm, Aid, Bod., Kell. z. o. 
26. Burgſtr. 4669. a. e. höchſt fr. Wohn, 3 Stub... Küche, Kell. p. (eig. Th.) z. verm. 
27 Jopeng. 742. ſind 2 Zimm, u. Kammern, parterre, zum 15. d. M. 3. v. 
28. Langgart 105. i. 1 St. u. Kab. m. Bequemlichk. u. Eintritt i. d. Gart. z. v. 
29. Rö perg. 474., Waſſerſeite, ¡ft eine Stube an einzelne Perſonen zu verm. 
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30. E Canggaffe 520. iſt die 2te Saal⸗Etage und Hange⸗Etage, getheilt 


oder yufanımen, billig gleich oder 1. October zu vermiethen. QUE 


dina Ane FR som presta 

È Zum Verfanfe des zum Kaufmann Falkſchen Nachlaſſe gehörigen Grund⸗ 

ſtückes, Langgaſſe No. 367, ſteht auf f elf geen 

| Dienſtag, den 5. September d. J, Abends 5 — 6 Uhr, * 

in meinem Bureau der Schlußtermin an. l 
i J. T. Engelhard, Auctionator. 

32: Montag, den 11. September d. J., follen im Haufe Glockenthor 1976. 

auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

1 Trumcau, Spiegel, Sophas, Secretaire, Kommoden, Kleider- u. Waaren⸗ 
ſchränke, Sopha⸗, Spiele und Auſetztiſche, 3 Schneidet-Arbeitstiſche, Kleiderhalter, 
Stühle, Bettgeſtelle, Rouleaur, Teppiche, Betten und Matrazen, 2 bronze Kan⸗ 
delaber, Lampen, 3 Bügeleiſen, Bücher, Lithographien, mehrere Herren-Kleidungs⸗ 
ſtücke pp. J. T. Engelhard, Auctionator. 


33. Auction mit Leinen⸗Waaren. 
Dienſtag, den 5. September. Morgens 9 Uhr, ſoll Langenmarkt 498, neben der 
Naths⸗Apotheke, aus dem Lager des Herrn M. Behrens aus Berlin, ſchleſiſche 
Leinwand verſchiedener Qualität, in ganzen und halben Stücken, Handtücher und 
verſchiedene Tiſchzeuge 
zu jedem Preiſe 

durch mich an Ort und Stelle meiſtbietend, mit der Bemerkung verkauft werden, 
daß ich bekannten ſichern Käufern eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewähre. 
: J. T Engelhard, Auctionator. 
31 Fteitag, den 8. September 1813, Vormittags 10 Uhr, wird der unter⸗ 
zeichnete Mäkler in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. in öffentlicher Auktion 
an den Meiſtbietendeu gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Mehre hundert Flaſchen diverſe Noth: u. Weiß weine, als: Chateau margaux, 

la Rose, La fitte; Vin d' quem, 

ferner Mallaga, Madeira, Rum, Arrac und etwas Champagner auf billige 


Preiſe, 
auch um 113 Uhr 1 Partie Cigarren, von inländ., Bremer und Hamburger 
Fabrik, ſowie ächte Havannah. Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


* é do € - 
* — Keine Hühneraugen. td 
Ein Radical⸗Mittel gegen Hühner⸗ == 
augen. Nur dieſes Pflaſter vertilgt das bösartigſte Hühnerauge mit der Wurzel 
ſchmerzlos und beſeitigt ſogleich die heftigſten Schmerzen; eine Krucke mit Pflaſter 
und Zubehör 6 Sgr. empfiehlt allein ächt C. Müller, Schnüffelmarkt. 
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si Gelegenheit außerordentl. billig zu kaufen. 


Nachdem die Abwickelung des Geſchäfts nun ſo weit vorgeſchritten, daß 
die Abreiſe bald erfolgen kann, find die letzten Beſtände von T uch und 


Buckskin um dieſe ſchnell zu Gelde zu machen, bedeutend im Preiſe her- - 
untergeſetzt, und ſollen von heute ab zu jedem nur irgend möglichen Preiſe weg⸗ 
gegeben werden: ſpottbillig ſollen verkauft werden ſchwarz⸗ſeid. Herren-Halstüͤ⸗ 
cher, Atlas, Glanztaffet, Camelott, Sammet-Mancheſter, Weſtenzeuge verſchiedene 
Art, Sommerhoſen- und Schlafrockzeuge. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin 


Kangenmarkt M 451., eine Treppe hoch 
37. Die erſte Sendung Berliner und hollaͤndiſcher Blumenzwiebeln in (dd 
ner Qualité empfing und empfiehlt Brodbaͤnken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 664. 
i A. F. Waldow. 
38. 160 Stück Fetthammel find in Carlikau bei Zoppot zu verkaufen. 
2 e * e 7 14 LA 
39 Friſche hollaͤndiſche Heeringe empfiehlt 
| A. Jaſt, Langenmarkt 492. 
40. Friſche bull. Heeringe empfing in vs Fäßchen und offerirt dieſelben zu 


billigen Preiſen 
G. F. Focking, Heil. Geiſtgaſſe 957. 

41. Hundegaſſe No. 297. iſt ein alter Ofen zu verkaufen. 

42. Vorſt. Graben 2058 f. noch f. Meub. z. verk. 1 Dub. g. mah. Stühle, 1 

Servante, 1 Komm. 1 Schreibetiſch, 1 Naͤhtiſch, 1 kl. eich. Eßtiſch. e. Spiegel, pp. 

43. Fiſchmarkt 1849. 2 Birken polirte Kommoden zu verkaufen. 


44, Auf die Annonce Intelligenzblatt No. 205. „Nur noch bis heu⸗ 
te Abend“ zur Entgegnung „Von heute u. fuͤr immer“ 


Stahl, und Metallſchreibfedern p. Groſſ 31, 5, 74 u 10 far. bis 1 und 1} rtl. 
bei E. H. Roͤtzel am Holmarkt. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche. Sachen. 


45. Nothwendiger Verkauf. j 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das sub No. 17. zu Wiezlin belegene, den 
Erbpächter Joſeph Grothſchen Eheleuten zugehörige, zu 4 Prozent auf 278 Nel. 
und zu 6 Prozent auf 119 Rtl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück full zufolge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe in termino 
a den 12. December e., um 11 Uhr Vormittags, 
in Klein Rag meiſtbietend verkauft werden. 
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Zu dieſem Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Realprätendenten 

zur Vermeidung der Präcluſion vorgeladeu. 
Neuſtadt, den 7. Auguſt 1848. 
Patrimonial⸗Gericht Wiczlin. 

46. Nothwendiger Verfauf. K 

Der sub No. 15. zu Skorzewo gelegene Bauerhof des Albrecht Kropidlowski, 
abgeichät auf 1246 Nel. 11 Sgr, 8 Pf., ſoll im Wege nothwendiger Subhaita« 
ton am 
a 12. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Berent, den 19 Auguſt 1848. 

Königliches Lande und Stadtgericht. 

47. Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Florentine Caroline Zakrzewskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grund 
ſtück auf Zigankenberg Ro. 16. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 198 rtl. 1) 
ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

E > am 5. December 1848, Vormittags 11. Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i * 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

B Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das sab No. 13. in Wyczlin belegene, den 
Krüger Franz Siewertſchen Eheleuten gehörige, zu 4 Proz, auf 523 rtl. 10 fa. 

; zu 6 „ „ 265 rtl. 16 fg. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück, ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe in termino È, 

den 13. Dezember c, 

zu Klein Katz, Vormittags 11 Uhr, meiſtbietend verkauft werden 

Gleichzeitig werden alle unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine 
zur Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 

Neuſtadt, den 8. Auguſt 1848. 

Patrimonial-Gericht Wiczlin. 

49. Der dem Joſeph Lamczyk zugehörige Antheil an dem Bauerhofe Kornen 
No. 9. geſchaͤtzt auf 416 rtl. 25 fgr. G pf. ſoll im Termine den 11. Dezember 
d. J., 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden. : 

Berent, den 18. Auguſt 1848. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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een ene RA ACA ME 1b 
50 Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des Krämer Meran 
der Louis Bihn eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung 
an die Concursmaſſe zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, fic) binnen 9 Mo: 
chen und ſpäteſtens in dem 
i auf den 30. Oktober c., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Schlenther angeſetzten Termine 
mit ihren Anſprüchen zu melden, und dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren. 
Der Ausbleibende ſoll mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt, u. ihm des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
Danzig, den 28. Juli 1848. ? 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
51. Nachdem von uns über das Vermögen des Kaufmanns Andreas Lobegott 
Gieſebrecht der Concurs eröffnet worden, fo wird allen „welche von dem Gemein- 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet: demſelben nichts davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns an⸗ 
zuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtli⸗ 
che Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchulduer etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch au⸗ 
ßerdem feines daran habenden Unterpfand= und andern Rechts für verluſtig 
erklaͤrt werden fol. 
Danzig, d. 25. Auguſt 1848. 
Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 


A n Feng. f 
53. Die Herren Wehrmaͤnner der 4ten Bürgerwehrabtheilung werden erſucht 
ſich Montag, den 4. hujus, Abends 6 Uhr, zur Führerwahl und Verathung wich⸗ 
tiger Gegenſtände im Carmeliter-Hofe recht zahlreich einzufinden. 

à Im Auftrage: A. Leupold, Feldwebel 


— 2 —— 


i Berichtigungen. 
Int. ⸗Blatt 204., Annonce 30, l. ft. 1519, No. 1591. 
Int.⸗Blatt. 205., Annonce 15., l. fi. 24 — 10 fgr, 24 — 10 NH 


. ˙ — ↄ— KB ̃—„— . E DIANE ˙ 
Redaction: Königl. Intelligenz Tomtofr. Schnell preffendruck der We del'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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Ertra-Beilage zum Danziger Intelligenz = Pratt. 
No. 206. Montag, den 4. September 1848. . 


11311137 Dossi: 


An Preußens Frauen und Jungfrauen! 


E. iſt der Frauen ſchönſter Beruf die Leiden der Mitmenſchen zu lindern durch ſtille 
Hülfe und freundlichen Zuſpruch, und wir dürfen nicht verkennen, daß die Gegenwart 
und nächſte Zukunft unſere Wirkſamkeit in dieſer Meife vielfältig fordert. Doch foll 
darum das Herz der Frauen nicht verſchloſſen bleiben für die Theilnahme an den ſich 
drängenden Begebuiffen des Vaterlandes. Das Streben und Wirken der Männer hat 
fico mit thatkräftigem Eifer jetzt auch auf die Gründung einer Seemacht gerichtet. Wir 
wollen hierin uns ihnen auſchließen und nach Kräften au der großen Arbeit Aller mite 
helfen. Wir wollen durch Darbringung und Sammeln freiwilliger Gaben an ſilbernem 
Geräth, Goldſchmuck oder baarem Gelde, von allen Frauen und Jungfrauen Preußens 
die Mittel zu gewinnen, um ein Kriegsfahrzeug bauen zu laſſen, zum Schutz unſerer 
Häfen, unſerer Küſten, wie uuſeres Handels, und dieſes Fahrzeug als Preußens Frauen⸗ 
gabe dem Vaterlande ſchenken. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Kreis von Frauen und Jungfrauen hier am 7. Juni 
zu einem Vereine zuſammengetreten, welchem mehrere Männer: der Prediger Eitejier 
der Regierungs⸗Präſident v. Metternich, der Geheime Cabinetsrath Yaire, der Stadt 
rath und Kaufmann Jacobs, der Major v. Müller bereitwillig ihren Beiſtand mit Rath 
und That zugeſagt haben. Die beiden letzteren haben freundlich für die Folge die Aem⸗ 
ter des Caſſirers und des Rechnungführers übernommen Nachdem uns das Miniſte⸗ 
rium des Innern die Erlaubuiß zu Sammlungen durch den ganzen preußiſchen Staat 
für unſern Zweck ertheilt hat, wollen wir nicht länger füumen und ſchreiten an's Werk. 

An Euch, Ihr Frauen und Jungfrauen des ganzen Preußenlandes ergeht nun 
die Bitte: Mollet helfen und fordern, daß unſere Idee zur That werde! — Nidi 
der Erhöhung der Kraft und Würde unſeres Vaterlandes hoffen wir von dem Beige 
einer Seemacht Belebung unſeres Handels und Aufſchwung vieler Gewerbe, wodurch 
fleißigen und rüfligen Händen Gelegenheit werden muß, das tägliche Brod ſelbſiſtändig zu er⸗ 
werben. Und indem wir dazu helfen, wird unſer Werk ſo recht den Armen und jetzt 
Arbeitsloſen zu Gute kommen. Um fo mehr wünſchen wir, daß die Frauen und Tide 
ter aus allen Ständen mit gemeinſamen freudigem Eifer dies Unternehmen fördern 
mögen. — Ihr Begüterten, öffnet Eure Schränke, und ſpendet von ſilbernem Geräth, 
vom Goldſchmuck, oder zeichnet reichliche Beiträge an Geld! Ihr ärmeren Schweſtern, 
zaget nicht, uns einen Theil des erworbenen Notbpfennigs zu vertrauen! Die kleinſte 
Gabe, jeder Groſchen und Pfennig iſt willkommen. Wir hoffen, Kinder und Enkel wer— 
den uns dereinſt ſegnen, daß wir für ihre Zukunft bauen halfen. Schon gingen uns in 
ſüddeutſchen Staaten Frauen mit ihrem Beiſpiele voran, laßt uns in Preußen nicht que 
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rückbleiben! Laßt nus jener hochherzigen Frauen gedenken, die in den Jahren 1813) 
1814 und 1815 dem Vaterlande die ſchwerſten Opfer gebracht. 

Möchten in jeder preußiſchen Stadt wie auf dem Lande einzelne Frauen und 
Jungfrauen ſich bewogen fühlen, gleich uns ſich zu vereinen und mit Zuziehung ehren— 
werther Männer zu ſammeln. Es iſt uns die Zuſicherung der Theilnahme bereits aus 
folgenden Städten zugegangen: Berlin, Cöln, Danzig, Greifswald, Halle, Kreuznach, 
Liegnitz, Magdeburg, Poſen, Stralſund und Wolgaſt. Die Erlaubuiß zu Hauscollecten 
haben wir bei dem betreffenden Ober-Präſidenten nachgeſucht, und für die Provinz Bran: 
denburg die Gewährung bereits erhalten. Alle einzelnen Ortsvereine bitten wir, ihre 
Bildung uns baldigſt anzeigen zu wollen, und ihre geſammelten Gaben dem Stadtrath 
Jacobs, Blüchersplatz Rr. 2., oder dem Major v. Müller, Prieſterſiraße Nr. 6., zuzu⸗ 
ſenden. Zu ſeiner Zeit wird unſer Haupt⸗Verein öffentlich über alle Gaben Rechnung 
ablegen. Dieſelben werden mit Bewilligung eines Hohen Miniſteriums bis zu ihrer 
Verwendung in der hieſigen Regierungs-Hauptcaſſe niedergelegt werden. Die zweckmä⸗— 
ßige Verwendung der erhaltenen Mittel werden wir erfahrenen und ſachkundigen Mine 
nern übertragen. Von der Größe der Beiträge wird die Große des zu erbauenden 
Schiffes abhängen. Nach unſerm Wunſche foll es zum Dienſie in der Oſiſee beſtimmt 
fein. Der Herr General-Poſtmeiſter hat bereitwillig die Portofreiheit für Briefe, Geldfen» 
dungen und declarirte Packete unſerem Vereine gewährt. 

potsdam, den 18. Juli 1848. 
Der Frauen⸗Verein zur Erwerbung eines Kriegſchiffes für die 
deutſche Flotte. 
Frau Cabinetsräthin Illaire. Frl. Elfriede v. Mühlenfels. Frau Majorín v. Miller, 
Frau Geh. Räthin Coſtenoble. Frau Stadträthin Freudemann. Frau Sophie v. Goßler. 
Fran Stadträthin Jacobs. Frau Forſtmeiſterin v. Löwenclau. Frau Generalin v. 
Meyern- Hohenberg. Frau Caroline Rückhardt. Frau Eliſabeth v. Schmeling. Frau 
Auguſte Tummeley Frau Louiſe v. Wolf. Frl. Sophie v. Itzenplitz. Frl. Auguſte 
Mielke. Frl. Henriette Mielke. Frl. Sophie Mödinger. Frl. Conradine v. Rappard. 


Dieſem Aufruf zu Folge fordern wir Danzigs Frauen und Jungfrauen auf 
ihr Scherflein nach Kräften beizuſteuern, und uns zu dem großen Zwecke — dem 
Preußiſchen Staate ein Kriegs fahrzeug zu ſchenken — anzuvertrauen. Wir wer: 
den die freundlichen Gaben durch den Admiralitaͤts⸗Direktor b. Grodde dem Frauen⸗ 
verein zur Erwerbung eines Kriegsſchiffes für die deutſche Flotte in Berlin einſen 
den, von welchem über die Verwendung Rechnung gelegt werden wird. 

Danzig, den 3. September 1848. | 
Frau Profidentin v. Blumenthal, Frau Landſchafts-Direktor v. Gralath, 
Frau Direktor v. Groddeck, Frau Profeſſor Hirſch, Frau General 
i v. Koch, Frau Obriſt v. Williſen. 


Todes-Anzeige. 


Haute, Morgens 5 Uhr, ſtarb leicht und ſanft, nach mehrjähriger Bruſtkrank⸗ 
heit, meine theure Gattin Marie Friederike, geb. Götz, in ihrem 40ſten Le⸗ 
bensjahre. 
Danzig, den 2. September 1848, 
Guſtav Steffens. 
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